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Oeſterrei Wien, 27. Juni. [Die Ab " i egen die Art und Weiler 
1 5 s 27. 5 reife. des | tung habe.“ Höchſt widrig hat uns dageg N 
Si di 29. Was ten dei . Kaiſere] nach Jarfs iſt auf den 28. 4 er und kerl, in er der „Sporn“, das officielle Organ ES 
. Juni. Der 3 reift heute Abend wurde desholb bis dahin vertagt, weil derſelbe vorher hier [Norddeutſchen Rennvereine dieſes nicht genug zu beklag d? 
den Sultan empfangen will, der gegen den 20. Juli auf der Ereigniß beſpricht: „Die That des Lieutenante v. S micht 
Nück eiſe von Paris nach Wien kommt. (N. fr. Pr.) ſelbſtverſtändlich viel böſes Blut. Ganz ohne Zweifel iſt ais 
England. London. [Preteſte gegen Sbefkjeld.] | höͤchſt bevauerlich und doch dürfte ſich durch die UnterfuhungS 
Verſchiedene Gewerke vereine des Landes haben ihren Abſchen berausſtellen, daß für den Officier ma durchgreifend i 
gegen die in Sheffield zu Tage getretenen Scheußlichleiten ſchuwdigungsgründe ſprechen. Mit e Rechte will 
eus geſprochen. London hat den Anfang gemacht. Auf einer | Vermiether von möblixten Zimmern dem Miet 
eigens einberufenen Verſammlung hieſiger Gewerksvereine | ben, wen er als Beſuch zu empfangen han aeg 
find verſchiedene Reſolutionen in dem oben angedeuteten folgt nun ein Vergleich zwiſchen d rmtet 
Sinne gefaßt worden. So unter anderen folgende: daß die | widerlichen blutſaugenden Inſecten, den mederzuß 
Sheffie der Enthüllungen von den übrigen verwandten Ver⸗ widerſteht.) Wo ſteht denn geſchrieben des ein ee 
einen mit Abſcheu und Schrecken betrachtet werden; — daß | garnift keine Damen (sic!) empfangen da Sollte fi 
die Gewerksvereine von vorn herein gegen die Verdächtigung v. S. mit einem angetrunfenen Schuſter auf eine Blaumen⸗ 
proteſtiren, daß die in Sheffield verübten Scheußlichkeiten zu tags prügelei einlaſſen?“ Wahrlich! eine ſolche Vertheidi⸗ 
den Prinzipien ſämmtlicher Gewerksvereine des Landes er gung, mit ſolchen „durchgreifenden Entfchulbigungsgränden“ 5 
Frankreich. Paris. Das „Journal de pe theilt mit, | muß „felöftverftändlih“ nur noch mehr zböfes Blut“ machen 
daß die PolizelsPräfech mehr als fünfzig Briefe von Leuten er⸗ und die Schadenfreude der Feinde der preuß. Armee verſtär⸗ 
halten bade, weiche die Ehre, den Vereczewokt verhaftet zu haben, fen. Darum erhebt dagegen der Unterzeichnete den entſchie⸗ 
branſpruchen. Am Tage nach dem Attentate verſicherten mehr ald denſten Proteſt im Namen feiner alten und fungen Camera« 


tauſend Perſonen, den Hergang geſehen zu haben, und wir haben i » x 2 2 
unſerm pe: viele Briele Bon fachen welche vorgaben, Rn —— den, und iſt gewiß, daß dieſer Proteſt ein vielfgches Echo 
brecher gefaßt zu haben. Freilich endigten alle diefe Behauptungen | findet im preuß. Hrere.“ i 
mit der Biite — um Verwendung zu Gunſten des Brlefſtellers für Vermiſchter 
ein — bureau de tabae. a Berlin, 28. Juni. [Todesfall beim Baden] Der 
Italien. [Die Zuſtände in Rom.] Der Fleren⸗ Majer d. D. v. Arensdorff badete vorgeſtern Mittag im Bafſin der 
liner Correſpondent des „Journal des Debate“ berichtet, vaß] Babeanſtalt an der Moabiter Brücke. Nachden man kaum zwel Minu⸗ 
der Zuſtcom der Biſchöfe nach Rom die Leidenſchaften bei den | ten vorher noch das Plätſchern deſſeben vernommen, war er plöß- 
ee ee LA er I 
4 3 7 2 E. N * 
Niemand mehr für ruhige Tage ftehen könne. Die italieniſche 55 w 1 9 810 0 id; 5 rg ne in 5 
ſammen, während Garibaldi von den Bädern von Montes 11 ĩ .— jun Die Eeiike 
Summano aus Briefe affen, der dun ver welt- acht enen aden voc ene cla genen werden 
f beſchleuni So hat Garibaldi d 1 cken obr i 
lichen Papſtmacht zu gen. i aldi dem Die angeftellten Wiederbelebungs ⸗Verſuche blieben ohre Erfolg. 


N N. B. N. 

Wiesbaden, 25. Juni. Nee 8 ia unſern 
ich mein Werk nicht im Stiche laſſen werde. Als alter | Wäldern wolkenbruchartig 6 gen hatte alle Bäche 

8 die genie Stadt unter Waſſer geſetßt 
ſes Heiligthumse wurde. Der Schaden an Wegen, Straßen, auf Feldern, tu d um 
Und Ihr, junge 1 enorm. Die ſchönen Anlagen find beispiellos verwüftet. Der 
Leute, Ihr werdet auch dem entſche Bankette der Er r Pal aa nase haar Ba ne em 
löſung beiwohnen, weil es fih um eint Frage der Freiheit . wodurch ein Hane Stüd der Bach - Ueberwölbu 

inftürzte. f 


nen nicht, wie bisher die directe Entfernung zwiſchen den 
Hader em beftimmt, 7 — nach Tarquadraten erb wer. 
den. Letztere werden in der Art were, daß die Längengrade in 
fünf, die Breitenprade in drei gleſche Theile getbeitt und durch die 
lpunkte Linien gezogen find. Die fo geblldeten Vierecke (Tax 
quabrate) daber durchſchaltilich drei Meilen Seitenlänge und neun 
Quabratmeſlen Flächeninhalt. Die Senengrengen find nach der 
nenen Einthellung nicht mehr in allen Punflen genau 10 reſp. 45 
Meilen von der Station entfernt, ſo daß Stationen, welche jetzt bei» 
dee Falte n 2. veip. . Bene gehören dans in die 1. rein. 2 
. 5 (K. Z. 
Görlitz. 5 bevorſtehenden Reich gtggew ab en 
werden hier, falls unſer bewährter Abg. v. Carlowitz ſich ent⸗ 
schließt, wieder ein Mandat anzunehmen, keine große Bewe⸗ 
vet bervorrufen. Die Fractlonsſſreitigleiten zwiſchen 
ational- Liberalen und der Fortſchritispartei berühren unſeren 
Wahlereis nicht, der von jeher kein Gewicht darauf gelegt 
at, ob die Männer ſelnes Vertrauens der ober jener Frac⸗ 
ion angehörten, fordern nud danach gefragt hat, ob ſie wahr ⸗ 
hielt liberale und characlerfeſte Männer ſeien. Bel der Ab⸗ 
i ſümmung über die Nord deulſche Verfaſſung find freilich zum 
N erſten Male in einer entſcheidenden Frage unſere drei Abge⸗ 
erdueten zum Landtage nicht in Uebereinſtimmung geweſen; 
Basar Bien fägt ſich Hier, BAR die Differenz uur darin ihren 
| Grund batte, daß der Eine über die Zweckmäßigkeit der An⸗ 
„nahme anderer Anſicht war als der Andere. E fi hier Nie · 
* mand eingefallen, die Abgg. v. Carlowitz und Baſſenge wegen 
bra Zuſtimmung zur Reichs verfaſſung den Vorwurf des 
+ ats u: ihrem 191 5 Grundsätzen re wenn eln Ich nehme mit 
eu leer Viele dami rſtanden waren, daß Dr. Paur ne . Te 
eebenſo wie der Abg. Hoffmann ihr n gegen bie Reiche. Dankbarkeit den Titel eins Ehreuthitglienes Eurer Geizlſchg n 125 g ne e en = 
* verſa un obgegeben hatten Mt e 31g.) an und bin für's ganz Lezen Euer . iba e 4 a d let | et nenen, Je b ift Spüren des rau⸗ 
we oſen, 28. Juni. (Of, 8) (Polniſche % „ ere ichen Saer wohl in wenigen Tagen befeltigt fein werden. > Die 
* Fihlio theken.] Der, D 22 n empftelt eee i Ein- Adenugummer unſerge Zeſtunge n n dem J. Spielban wird auf einige Tage geſchloſſen bleiben müſſen. (Mehr 
Rn Hung ven. Boltsbiblielhe en, für welche bis heute bereils größern Theile der Auflage auf Verfügußg der Al. Saat noch als in Wiesbaden ſcheint der geſtrige Gewitterregen in dem 
durch feine Vermittelung 158 % geſammelt find. - Der N t Orte Sonnenberg gehauſt zu haben. Dortfielen Wolkenbrüche Häufer 
, Dꝛiennik“ Gant daß wenn der polniſche Bauer ſich auf | Auslaſſung des beanſtandeten Artikels, welcher ſich mit dem wurden zerftört, B 0 kam um ꝛc. Cin neu erbautes Gaſthaus ift 


nationaler Grundlage bildet, leine Macht Stande ſein f ; G f 3 ; buchftäblich mitten durchgebrochen. Die Eigenthümerin mußte aus 
werde, ihn für ihre beſonderen Swe Aline Indem Suftigeinifter Grafen 4. Sippe befhäftigte, eine nene Ausgabe dem Senfter ſpringen, fo ſchnell ftieg die luth. Das ganze Thal 
der „Di.“ hierbei auf die Czechen verweiſt, welche, unter * [Behrerconferenz.] Der Hr. Regierungs - und iſt in einen See umgewandelt. 922 
bedeutend ſchwierigeren Verhältni Beharr⸗ S D j Brieftaſſen der Mebaction. 
edeu rig niſſen lebend, durch Be chulraih Dr. Oblert hatte zu geſtern Abend die hieſigen Ein ehemaliger Seemann. Wir müfſen nochmals bitten, daß 
lichkeit und Gonfegaenz, und mor ausſchliehlich auf dem be. evangelischen Schulinfpectoren, ſowſe ſämmtliche evangeliſche She und Ihren 3 Ihnen über den 
ſchränkten Gebiete der ilchufilelerſſchen Thätigkeit, es er-] Lehrer und Lehrerinnen der Volksſchulen des ſtädtiſchen Be⸗ Artikel ſprechen können. Wir haben den Inhalt mehreren Schiffe⸗ 
keichten, daß ſie ſich aebi er die nationale Standarte fi zirks zu einer Conferenz in die Aula der Johannisrealſchule [ Capitainen mitgetheilt, und dleſelben find durchaus nicht Ihrer 
ſchaarendes Volk herangebildet baben, meint er, daß zur Er⸗ eingeladen. Hr. Dr. O. beganu feinen 2% Stunden an- | Meinung. Wir felbft verfiehen von der Sache nichts. — 6 
reichung eines äbnlichen Zieles für die polnische Nation in | dauernden Vertrag mit Auseinanterfegung der Motive, welche | den Artikel über die Beiſchläge in Danzig anbetrifft, ſo hat der 
erſtet Linie die Errichtung von Volksbibliotheten, in zweiter ihn veranlaßt, die Auweſenden um ſich zu verſammeln. Haupt.] Verfaſſer ſenen Namen darunergeſezt. Weun Sie das für nichti⸗ 
Linie hre, Verforgung mit zweckeniſprechenden Werken gehöre.] fächlſch fei es demſelbem Bevürfniß, nachdem er vie einzelnen Be balten, daß man die Beifchläge in Danzig ganz forticafft, fo 
kecklenburg. [Die Stadt Parchim] hat dem Ge⸗ chulen nach und nach kennen zu lernen Gelegenheit genom⸗ — — it rs a Mike A E Bo rk 
neral o. Moltke, der daſelbſt am 26. Oct. 1800 geboren iſt.] men, feine Anſichten allen Betheiligten gemeinſam mitzuthei⸗ einmal; verlangen: ba Sie ung S Monet en ©. 8. 
das Ehrenbürgerrecht verlieben. len. Bei feinem Beſuch der verſchiedenen Lehranſtalten habe I nen ? 
oſtock, 26. Jani. [Mecklenburgiſches.] Auf dem 


er vieles Gute und Lobenswerthe vorgefunden, indeſſen a | Wolle. f 
legten außerordentlichen Landtage wurden durch den Vertreter enen ende inbefen and Königsberg, 26. Juni. (K.-Bl.) [Bericht von Mät. 
Roſtocks, die durch den Erbvertrag von 1788 der Stadt 


Mängel entpeckt, welche er nunmehr, obne Rückſicht auf die ler Mendithal.]. Her diesjährige Markt, weicher mit dem 1. 
8175 a ö i einzelnen Lehrer, im Allgemeinen zur Sprache bringen wolle.] Juli beginnen fol, iſt in der Hauptſache bereits beendet. Das bis 
Aab lungen döbrkeiſeten Rechie verwäßet gegen etwaige Be. Nag den Hr Dr. O. die Wichtigkeit und Bedertung der Volle. Fit perarbradite Biantun beträgt” ca. 22 000 Cg, depend dle 
rährungen, welche fie durch die Verfaſſung des Norddeutſchen] ſchule näher erbrtert, ging derſelbe ſpeeieller auf vie Wirkfamteit Hälfte bereits vorher verkauft war; noch zu erwarten ſind ca. 3000 
Bundes erleiden möchten. Zu dieſen gewährleiſteten Rechten] des Lehrers über, wobei er beſonders die Berufstreue des letztern] Ker. von denen die Hälfte auch ſchon früher verſchloſſen iſt. Mit⸗ 
gehört auch, dat in Roſtock leine Juden wohnen dürfen, und als unerläßlich Bedingung hervorhob. Ebenſo gab derſelbe | bin ng ſich ca. 12,500 er. zum Markt verkäuflich. Die Wär 
ferner auch, daß fremde Juden, die den Roftoder Pfingſtmarkt | den Anweſenden pädagogische Winke über leciplin und Me- ſchen find im agree mitieimöhfg, einzelne enn ſchlechte Bi. 
beziehen, einen „Judemzoll“ zu erlegen haben. Dieſer he. thode und lenkte ſodann die Aufmerkſamkeit auf den Unter- ſchen waren nicht 110 5 50 Ned Tac N in 
trägt für die in den Häufern ausſtebenden Israeliten 6 , richt und die Ceiftungen in den einzelnen. Lebrgegenſtänden vat, Ile Pag ‚De: Sic 5% 36 eee 188 0 
für De 5 Duden auefſehenden 3 % Einer der im dies“ der Volksſchule. Hierbei hob der Hr. Vortragende ganz ber mätlle Der Tehte, brachte ein no günftigered Befutat ken al 
jährige! düngſmarkt zum „Judenzoll“ Herangezogenen hatte ſonders das Verſtändniß hervor, welches als Hauptbedin⸗ bei den bis ſezt abgeſchleſſenen Geſchaften die Preſſtelgerung ger 
ſich, — er „H. C.“ berichtet, veranlaßt gefühlt, im „Pfingſt.] gung bei allem Unterrichte in den Schülern angeregt und ger | gen die onen Marktpreiſe im Allgemeinen 12 bis 15 Thlr. 
markt unbeger? vom 19. Inni zu inferiren: „Trotz Parla- fördert werden müſſe; todter Mechaniemus, der allein auf die Ih einzelnen Fällen bie 20 Ae ar GE. betrug, alfo ſich auf 2 
ment und Jundesverfaſſung hat man hier in Roſtock geſtern] Stärkung des Gedächtniſſes hinaus laufe, ſei unter allen Um- bis 3 e höher, a fh dee e am Berliner Markte ſtellte. 
einem Handelsmanne 6 % 38 Sch. Judenzoll abgefordert.“ | fländen vom Lehrer zu vermeiden. Der geiftige Verkehr zwi⸗ Dem Anſcheine nach kühlt ich dle 1 etwas ab, und die 
Wegen dieſer Anzeige waren geſtern ſowobl der Handels- ſchen Lehrer und Schüler ſei ſtete ein wechſel⸗, niemals ein | noch unverkauften 2000 C. können möglicher Weiſe einen Rückgaug 
mann; ale auch der Herausgeber des Blattes, Hr. Hinftorff 
zur Verantwortung vor die Polizeibehörde gezogen. 

Schrimm, 26. Juni. (Conflict zwiſchen Stadt- 


Ae f ee eee x 
einſeitiger; nur auf dieſem Wege erreiche man das Biel, wel Schiffs⸗Nachrich ten. 

verordneten und Magiſtrat.] Unſere Stadt will ein 

neues Oymnaſialgebäude bauen und batte ſich deshalb an den 


ches nicht ſowohl das ſpeeifiſch elementare Wiſſen, ſondern g 
N 0 Abgegangen nach Danzig: Von Troon, 26. Jun: Fries 
einen gewiſſen Abſchluz der Bildung des ganzen Menſchen brich Wilhelm See 31 

Erbauer des Poſener Realſchulgebäudes, Architect Schulz in 

Poſen, gewendet. Et. Schulz machte einen Koſtenanſchlag 


r. 


u 


im Bereich des gewöhnlichen practiſchen Lebens anftreben A kommen von Danzig: In Wisbeach, 24. Juni: 
müſſe. Schließlich verfiherte der Hr. Schulrath, daß es nicht Lavinia, a; — in Dublin, 25. Si? Staff (Sd), 8 
ſeine Abſicht geweſen, auf Fehler und Mängel zu vigiliren; | — in Grimsby, 25. Iuni : Emanuel, Wothke; — in London, 26. 
vielmehr erkenne er an, daß er, wie Eingangs erwähnt, in] Juni: Friedrich, Pabſow; — Lady Havelock, Preſton 


Na 8 90 die * 5 von bi Regierung in Ble. | ven hieſigen Schulen vielfach recht Befriedigendes en Verantwortlicher Nedactenr; H. Nickert in Danzig. 
s ehufe aus dem Garczynski'ſchen Fonds ein Dar⸗ [Noblesse oblige.] Unter dieſem Titel ſchreibt in Meteorologiihe D vom 29, Juni 

Ichen don 50,000 & erbalten bat und fon über keine Mittel dei t ict igeblatt“ ein „Senior des | m Nie N ge Nee Dom DDr Su 

verfügt, fand dies zu hoch, und Hr. e Koch | Me One. BMG, BESTEN ch neigen dir 0 6 Memel 835,1 7.7 NW mäßig heiter. 


0 eiſernen Kreuzes in Oſtpreußen“: „Die für die preuß. Armee N i 
. deshalb einen neuen Bauplan und ermäßigte den ſo glorreichen Tage des vorigen Jahres find wiedergekehrt, 7 a el — Er 
oflenanfcifag anf 33,000 * Hr. Schulz lehnte es jede aber ein ſchriller Mikton ift in ihnen laut geworden, der das | Danzig ’ 
ab, auf Grund pes vorliegenden Bauplanes den Bau um die- ge jedes revlichen Preußen mit tiefem Weh erfüllt, während 7 Cöslin fehlt. 
6 Stettin 


RB stark trübe, 
NW mäßig 0 
Nachts Regen. 


ſen Preis zu übernehmen, ebenſo ein anderer Maurermeiſter reußens Feinde ſich ſchadenfroh die Hände reiben. Ein Glied 338,1 9,0 

| a a t i o Wem mäßig wolkig. 

in Poſen, an den man fi gewandt hatte. Der Magifirat bes ehe ar ne hat eine That gethan, welche ber | 6 Putbus 335,8 115 NW fark heiter 
contrahirte jetzt ohne Weiteres mit einem hieſigen Zimmer ſonders durch die fie, begleitenden Umſtände einen dunkeln | 6 Berlin 3375 8,6 NW ftark bewölkt. 
meiſter, der den Bau nach dem Koch'ſchen Bauplane für Flecken auf den reinen Ehrenſchild des ritterlichen Standes Geſtern Regen. 
34,000 übernahm, und lietz gleich mit den Vorarbeiten zum wirft, deſſen der Thäter nicht würdig war. Mit vollſter | 6 Köln 3388 10% N malt heiter. 

Dau vorgehen. Im ihrer jängſten Sitzung bat ſedoch die Wahrheit hat die „Kreuzzeitung“ es ausgeſprochen, und wir | 6 Flenaburg 34% 78 NW „ftar 2 85 


Stadtzerordnetenverſammlung den von dem Mag iſtrat einſeitig danken es ihr, „daß keine Regel noch Uſanes berechtigt iſt, das | 7 Parts fehlt. 
ohne Befragung der Stadtverordneten abgeſchloſſenen Contract ſechste Gebot aus dem Decal zu ee oder gegen die A a I. 9,3 N ſchwach bewölkt. 
einſtimmis für ungiltig erklärt und beſchloſſen, der Bau ſolle andern Befehle Gottes zurückzuſtellen; daß, wer des „Königs 7 tockholm 335,9 80 N ſchwach heiter. 
öffentlich au⸗geboten und dem Mindeſtfordernden übergeben Rock“ trägt und mit ihm die Vorzüge Finer beſonders ehren⸗ 5 Geſtern Regen. 
werden. (Oſtd. Z.) vollen Stellung genießt, auch eine um fo größere Verantwor- 7 Helder 322 10,2 NW mäßig heiter. 


5 * 


Fr 


= e Gemeinde. 
1 Heute kein Gottesdienſt. Bu 
Sr r 
er Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, 
D die heut erfolgte glacklche Saidon 


feiner Frau Johanna geb. Rahn von 


E einem gefunden Knaben hiermit ergebenit 
1 3 e (3314) 3 
. euteich, den 28. Juni 1867. 

4 Br. H. Neufeld. 
Beer mene Sesseln 


2 Bekanntmachung. 
5 Zufolge Verfügung vom 27. iſt am 28. Juni 
1358667 in unfer Procurenregiſter unter No. 188 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Eduard 
bert Kleefeld, als geſchäftsführender Theil⸗ 
nehmer der hieſigen Firma 
No. 34 Gef una itsre — N 
0. eſellſchaftsregiſters) den Carl Eſchert 
und Philipp Jacob Kalinowsky Arm 
t, die gedachte Firma, jedoch nur gemein- 
aftlich, per procura zu zeichnen. 
anzig, den 28. Juni 1867. 
Rönigl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grodde ck. 
chulen hierſelbſt ſell eine 
ehrerſtelle beſetzt werden. 
g, freiem Holz und etwas 
0 n 180 94 gewährt. 
Gonfelfion, die der pol⸗ 
ind, wollen ſich, unter 
gniſſe, bei uns melden. 
Juni 1867. 6328 
Ragiſtrat. 
Bekanntmachung. 
E Die unter No. 140 des Firmen ⸗Regiſters 
eingetragene Firma Fritz Müller, Inhaber Kaufe 
mann Fritz Müller zu Caldowe, iſt zufolge 
Verfügung vom 22. Juni 1867 an demſelben 
Tage geloͤſcht. } (3245) 
Marienburg, den 22. Juni 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation des bisher Joſeph Nai⸗ 
mund v. Jabinski'ſchen Grundſtücks Zellgocz 
No. 18 iſt 1 und der Bietungs⸗ 
termin zum 14. December 1867 aufgehoben. 
Pr. Stargardt, den 20. Juni 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3253) 


Klempnerarbeiten. 

Die Eindeckung mit Blei, die Verzierungen 
> von getriebenem Zinkblech und die Zinkgußar⸗ 
beiten zu der neuen achteckigen Thurmſpitze für 
„ tathotifche Pfarrkirche zu Allenſtein, veran⸗ 
ſchlaat zu 702 , ſollen an einen qualificirten 

Unternehmer vergeben werden. 


Hierzu ſteht ein Submiſſionstermin auf 
Freitag, den 5. Juli c, 


1 
— 


e 


. 
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ee Norddeutscher Lloyd. 
Wechentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


N Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


| 


Von Bremen: Von Neu york: 
19. Sepe br. 


> Von Newyork: . 

D. ENTE at gr . 1. Auguſt. D. Deutſchland „ 24. Auguſt. Sep br. 
D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt D. Bremen „ 31. Auguſt. 26. Septbr. 
D. America 20. Juli 15. Auguft D. America „ 7. Septbr. 3. Detober. 
D. Weſer „ . Juli 22. Aaguf D. Weſer „ 14. Septbr 10. October. 

D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguſt D. Union „ 21. Septbr. 17. October. 

D. Hanfa „10. Auguſt 5. Septbr. | D. Newyork „ %. Septbr. 24. October. 
D. Hermann „17. Auguft . 12. Septbr. 


Southampton jeden Dienſtag. 


und fern ; Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von 
ferner von Bremen jeden 5 Newyork, Capt. F. Dreyer, un ch 


Am Mittwoch, den 7. Acguſt, findet eine Extra⸗Expedition des Dampfers 


8 nn Erſte Cajüte 165 Thal ite Gajüte 115 Thlr. Zwiſchendeck 60 Thlr. C t 
aflages : Bis auf Weiteres: Erſte Caſüte aler, zweite Cajüte Thlr. b endeck 60 Thlr. Courant, 
5 an ER E e unter zehn Sabre auf allen Ulätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Vis auf Weiteres 9 2 lr mit 15 7 Primage pr. 40 Eubichup Bremer Alaaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremens“ tragen und die per Brussian closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die chiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit den an jedem 
Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. > 
Nähere Auskunft erteilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fo ie 
Die Dircction des Norddeutschen Lloyd. 
Crinemann, Director, H. Peters, Procutant. 
um Aböſchluß geſehlich bindender Gontracte it bevollmächtigt der Königl. Preuß, conceſſtonirte General Agent für ganz Preußen 
C. Eifenftein in Neun, Aubade No. 82, und deſſen Speclal⸗Agent R. V. Goerendt, Neuſtadt W. Pr. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packeffährt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | Gold Crèm of Roses, 
Direcle Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen aufs feinſte zubereitet, von Damen und Küuſt⸗ 


Hamburg und Rew⸗Aork F 


wenigen Tagen jede Hautunreinheit, hauptſäch 
die trockene, faltige, graugelbe und nar 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Alemannia,“ Capt. Meier, am 6. Juli, | Eimbria, Capt. Trautmann, 


(1817) 


Geſichtshaut in eine volle weiche umändert, fo 
wie Sommerſproſſen, Flechten, Finnen, ſogenannte 


uli, Miteſſer und Kupferausſchlag im Geſich: beſeitigt, 


am 20. 


a 3. Ini ia* m 27. Juli. f Mr 57 
JJJJJJ%% %%% 
a heunec Pr. kt 2 900 Pr. Ert. . 165, zweite Cajüte Pr. Ert. 115 5 und 10 , ferner medieiniſche lutegel 
Fracht x 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage. 55 an 95 5 25 Br Be Ber 
Briefporto von Hamburg 43 Ge, vom Inlande 65 . Briefe zu bezeichnen „per Ham plus ultra im Operiren, ſchon in Eiterung übers 


burger Dampfer.“ i a 5 
Von Hamburg nach New⸗ Orleaus, . ton anlaufend, expedirt obige Geſellſchaſt a eG ane ice haben, m 
zwei ihrer Dampfſchiffe; Expeditionen finden jtatt am 1. October und 1. November. ündung aus Hühneraugen und Ballen, weiß 
„Naheres bei dem Schiffsmäkler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, ih durch praktiſche Erfahrung ſofort zu beſeitigen 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorftehende Schiſſe 114000 und werden die Operationen in wie außer dem 


ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. Haufe pünktlich ausgeführt ven (3308) 
Adolph Büchner, pract. Hühneraugen⸗ 


DRIN E SS ; - Operateur, Schmiedegaſſe No. 15. 
„ EEE N OR Le Nengarten No. 15 1.2 herrſchafll. Wohnungen, 
L bb o d beſt. a. 4 u. 5 Zimmern, Eintritt in d. Gar⸗ 


ö ten (Laube) u. allem Zubehör zum 1. O⸗tober zu 
empfiehlt in großer Auswahl 300 1 


vermiethen. Anzuſehen von 11 Uhr ab. (3214) 
Verſammlung. 
F. W. Puttkammer. 
A es 


02 


— - 


Die Mitglieder der Fort⸗ 
3251) ſchrittspartei, a 


22 die nicht dem Deo der au gel She = 
III TTV : 7 beigetreten ſind, werden zu einer Verſammlu 


im Saale des Gewerbehauſes eingeladen. 


Tagesordnung: Berathung über den Anſchl 


Montag, den 1. Juli, 8 Uhr Abends, 


f Nachmittags 3 Uhr, 8 ——— * rer 

im Bureau des Unterzeichnern an, bis wohin 8 ächter me di an den in Berlin gebildeten „Wahl. 
— e Sfierten mit der Auſſchriſt: „Submiſ⸗“ N. verein der deutſchen Sortichrittpartei“ 
r . — . Vebrend. Dramſon. J. Hybbenet. 
Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen Firn — — der Flaſchen, iſt aus der FI 1 8 W EL 

ee Jun 867 ern. Boltzmann, als | 5" Stefens. Th: Storrer. Treichel. Weil, — 
Der Baumeiſter. Mederlage für Danzig, Lehmanns Hötel = 
(6322) J. Nöring. in Spe aſcben  & 1; K, halbe Flaſchen a 225 Gr. r 8 * 
n dem Concurſe ra Vermögen bed Kauf: und a en e x lebe. in Neidenburg, vorm. Follme * 

wein zeichnet ſich n einer gr. 2 f 5 
an: ce ee mhmter Aerzte, gegen andere Sorten, 9 ſeine Heil⸗ neu und aufs Beſte eingerichtet n 2 


Schwetz iſt zur — und Beſchlußfaſſung 

über einen Accord ermin auf den 
18. Juli cr., 11 Uhr Vormittage, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten, oder vorläufig 
ugelaſſenen ee der Concursgläubiger, 
oweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
ypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
Derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußaſſung über den 
Accord berechtigen. 5 (3292) 

Schwetz, den 25. Juni 1867. N 
Königl. Kreis - gericht. 
I., Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

gez. Lehmann 
f iermit erlaube ich mir die Anzeige zu machen, 
a daß ich die zur Zeit an Herrn George 
Garmatter in Danzig ertheilte General: und 
Specialvollmacht zu meiner Vertretung, in Folge 
der 1 1 5 5 der betreffenden Angelegenheiten, 
zurückgefordert habe, und daß damit dieſe Voll⸗ 
macht eu iſt. (2969) 
Berlin, den 19. Juni 1867. 


F. Behrendt de Curry. 

Dedinfectionsflüffigkeiten 

aller Art empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Apolh. Otto Helm, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 


Feuerſichere 


göphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
o wie Asphalt gm Ueberzuge, wodurch das 
ftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


ö Dachpappenfabrik 


von 
N 2 
E. A. Lindenberg. 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
bierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (1726) 


2 eee eee. 
c Laden Langebrücke 
No. 18, zwiſch. d. Johannis- u. d. Krahn⸗ 
thore, iſt ſofort zu vermiethen E 


einem hochgeehrten reiſenden Publikum aufs 
gelegentlichſte. B. Lehma 
Seebad Broͤſen. 

Sonntag, den 30. Juni: Concert cr 
Muſikcorps des 1. 1 No. 1 unt 
3 rg des Muſikmeiſters Hrn. Keil. 

nfang 4 Uhr. Entrée 25 Gr: 

Unſere Wagen fahren von beute 3 Uhr ab 
regelmäßig zu den ganzen Stunden von und 
zu den Dampfböten in Neufahrwaſſer. 

(3225) W. i torius, Erben. 


N. 0 “ 
Sclonke's Etablissement. 
Sonntag, 30, Be: Große Vorſtellung 
und Concert. Auftreten der Opernfängerin Fr. 
Niolis und ſämmtlicher b N Künſtler. — 
Anf. 4 Uhr, (im Saale 5) Uhr). 
Montag, 1. Juli: Große Vorſtellung 
und Concert. Anf. 7 Uhr. 


Vietoria-Theater. 
Montag, den 1. Juli 1867: Der Haus⸗ 
ſpion, Luſtſpiel in 2 Acten von S. Schleſinger 
— Salon pour la coup des cheveux, 
Poſſe mit Geſang in 1 Act von Haber. 
— 12 L. Wölfer. 
Benefiz. Philipp Bock. Victoria. 
Wie reimt ſich das zuſammen? 
Dienſtag iſt Benefiz in dem Victoria 
r P, H, J, L, I, P, P, B, O, „K. 
; So reimt ſich das zuſammen. 
(3283) A. 3. 


uſe 8 
Stoff⸗Lager auf's Glänzendſte ſor⸗ 
tirt und werden Beſtellungen auf hr 
elegante 5 


Be 


kraft und ſtärkende en für 1 ee bei 
tedererlangun 


Alterſchwäche und nach Krankheiten, zur 
der normalen Körperkräfte, aus. (2415 


Ungariſche Wein: Großhandlung von 
Julius Lubowsky & Co. in Berlin. 


. N 3 e e RN 8 
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecke, Falten mehr. 
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte 


Eau de Lys de LONSE, Schönheits-Lilienmilch. 


Von der Königlich Preussischen Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen 
berühmten Doctoren, medieinischen Facultäten, Damen u. Herren als das einzig bewährte 
Schönheitsmittel erprobt und anerkaunt, giebt das Eau de Lys jeder Haut ihre jugend- 
liche Frische wieder, macht Gesicht, Hals, Schultern, Arme und Hände sofort blendend 
weiss, rein, klar, glatt, weich und geschmeidig, wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd 
auf die Haut, entfernt unter Garantie sicher alle Hautun:einheiten, wie Falten, Sommer- 


sprossen, Insektenstiche, Flechten, Pickel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, 
a Flacon 15 Sgr., grössere 1 Thlr., 2 Thlr., 
Bei Abnahme 

(3273) 


Kupferröthe, Hitze, rothe Nasen ete., 
Dutzend-Engrospreis: kleine 5 Thlr., mittel 10 Thlr., 
von 3 Flacons wird schon der Dutzendpreis bewilligt. ! 
Nur allein im autorisirten General-Depöt bei dem 
Hof-Lieferanten LOHSE, Berlin, Jägerstrasse No. 46, 
Alleinige Niederlage in 170404 bei 
F 5 Nenn 
W. SCHWEICHERT, L 
4 Re RR 8 2 2 
Circa 700 alte Dachpfannen von 14 15 
> Zoll Länge werden zu kaufen geſucht. Näh. 
bei Bräutigam, Langgarten No. 8. 


grosse 20 Thlr. 


1 
H 


Münlenguts3-Berfauf. 


Eeingetretener Familien⸗Verhältniſſehalber foll 
ein ſehr ſchönes und romantiſch belegenes Müh⸗ 


3 1 Tengut verkauft werden. Die Mahlmühle enthält 

en ons- lakigk 2 Mahlgäͤnge und werden darauf jährlich 12,000 

bu. | 0080 fe Ya se 

7 f a in: aus orgen preuß. (e . Laubwald, wel⸗ 

Knaben und Mädchen fin: her den Mertb von 15005 hat, 15 M. zwei⸗ 

den freundliche Aufnahme in fand dar Be 10 MR. N en 

7 2 7 711 and durchweg kleeſähig). Ausſaat: e 

einer achtbaren Lehrerfamilie. Roggen, 20 Ecifl. Erben, 60 em De 
Näheres Danzig, Hundegaſſe 
No. 87. 2892 


Schffl. Wicken, 120 Schffl. Kartofeln, 30 Morg. 
Einen mit der Rechnungsführung und Polizei 


2 


en 
— 
n 


urch neue Zuſendungen it mein 


S 


unter Leitung meines Werkführers nach 1 
den neueſten Modellen auf's en 5 


Philipp Lö 
hilipp Löwy, 11. Langgaſſe 11. 
BETEN 


Mein Lager fertiger 
Herren-Garderobe 
Phi ich zum gänzligen Ausverkauf geſtellt. 
— 79 1 11. Langgaſſe 11, 
Druck und Veet von N. W. Kafemanr 


n Danzig. 


Klee. Wirthſchafts⸗Inventarium und Ackergeräthe 
verwaltung bekannten im reiferen Alter ſtehen⸗ 


in beſtem Zustande. Viehbeſtand: 4 Pferde, 4 
Ochſen, 6 Kühe, 6 Ju und 8 Schweine. 

den unverheir. Landwirth, der die Beaufſichtigung 

einer Milcherei übernehmen ſoll, ſuche ich zum 


Sämmt iche Gebäude neb üble und Schleu⸗ 
ſen ſind in gutem Zuſtande. e 2 
ei 
baldigen Antritt. Böhrer, Langgaſſe No. 55. 
Fin zuverläſſiger, mit guten Zeusniſſen ver- 


lich 20 3. Kaufpreis 16,000 %. b k 
Anzahlung. Hypotheken ſind feit. Nähere Aus: 
fſehener, unverheiratheter Diener wird für 
eine Herrſchaft auf dem Lande gegen ange 


kunft ertheilt der frühere Mühlenbeſitzer W. 
Lobitz in Sch önech in Weſtpreußen. 0 (3246) 
nes Gehalt geſucht. Meldungen, denen ein 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen iſt, nimm 


in iſolirt gelegenes Gut im Werthe von 30 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 3304 a 


is 40 Mille wird zu kaufen geſucht. Zwi⸗ 
händler verbeten Potofreie Adreſſen unter 
Bezeichnung H. R. R. poste restante Berent, 


1 


Lehmau nn. 
- 


* 


8 r 


